
Bautze: Ikonographie und Datierung der späteren Jagdszenen

9. Eine Dame beim Zielschießen. Verbleib unbekannt. Maße nicht auf gezeichnet,
die Blattmaße dürften aber die einer DIN A4-Seite kaum übertreffen. Abbil
dungen 4 und 10.

10. Ein Herr in Damenbegleitung legt auf einen Tiger an. Bundi, alter Palast,
Chitrashala, Nordwestgalerie, Zone D, zwischen Pfeiler 31 und 30 folgend
Bautze 87a, Fig. 47. Abbildungen 5 und 11. 13

11. Eine Dame im Wasserpavillon legt auf einen Tiger an. Bundi, alter Palast,
Chitrashala, Nordostseite der Nordwestgalerie zwischen Pfeiler 36 und 31,
Zone D, unteres Register, linkes Drittel. Randhawa 66, fig. 9, unteres Regi
ster, linkes Drittel oder Dhoundiyal 64, 1. Tafel, unten rechts.

Abbildung 1
Eine Dame legt auf einen Löwen an.

Privatsammlung

Allen diesen Darstellungen ist eine mit einem Gewehr 14 auf etwas zielende Person
gemein, die stets in Damenbegleitung auftritt. Mit Ausnahme von 1,9, wo eine
Zielscheibe in Form einer Blume anvisiert wird, wird in allen anderen Fällen auf ein
(von meistens zwei) Säugetier(en) angelegt, das entweder als Tiger oder als Löwe
verstanden werden soll. Dabei wollen wir die streifenlosen Raubtiere als Löwen
und die gestreifen Tiere als Tiger deuten. 15 Der Künstler hat jeweils die Stimmung
vor dem Schuß festgehalten, da Rauch und/oder Mündungsfeuer bzw. ein Ein
schußloch beim Jagdtier in keinem der aufgelisteten Bilder dargestellt worden sind.
Wenn wir im folgenden einmal von 1,9 absehen, entdecken wir in den verbleiben
den Bildern unschwer neben der bereits erwähnten, von Damen begleiteten Person
und den zwei Tigern/Löwen ein mit Lotos bewachsenes Gewässer, aus dem ein
krokodilähnlicher Kopf ragt (1,1; 1,2; 1,3; 1,5; 1,6), 16 Wasservögel (1,1; 1,2; 1,5; 1,6;
1,7 und 1,10), einen Pavillon (1,1; 1,2; 1,3; 1,6; 1,7; 1,9 und 1,11) als Teil eines
Jagdschlosses bzw. einen schloßartigen Jagdturm (1,4 und 1,5) oder einen Hochsitz
(1,10), stets direkt am, wenn nicht sogar mitten im Wasser gelegen. Ein Jagdschloß
dieser Art, direkt am Wasser erbaut und z.T sich bis in das Wasser erstreckend, ist
der Sukh Mahal am Südufer des nördlich Bundi gelegenen Jait Sagar (See),
Abbildung 6. Der heute teilweise als Niederlassung des Bewässerungsamtes
genutzte Bau war das Quartier Rudyard Kiplings anläßlich seines Besuches in
Bundi 1887. 17


